
Anlagen zu den SitzungsprotokoÜen. Nr. 12.
4?

Anlage 12.
(Drucksache Nr. 10.)

Vericht und Antrag
des provinzialausschusses,

ie.«N«n» «.««»hrun« »°n «rbM««b«.»»rlehen ,u. ««'«»«»n« »«« w°»«»n««n
M »«»mt« un» Nn»«!»«Ut« !>« p«»in,,°l»«r«»«un«.

Zur Federung ^? W°hn»«s°°«° M P'°»m^^^^^ »d H°MW ^^Hlvinziallandtag in einer Sitzung vom 7- AM ^^^°'k.?^'^"^f" ««n ^ausnnssteuerdarlehen und
schuft m. b. H. bischlvssen welche w Mgabe haben s°^ ^ <p^
mit Unterstützung von Aibeitgeberdailehen seitens Der ^°°,'^?"^^ ^ ^llen Provinzial-
vinzialbeamte und Angestellte zu «ste W^ Nach Wsem ^ °wz^ Vaugenossen-
darlehen zur Schaffung derartiger Wohnungen °uch^^^^ ^^^ ^.^ ^ ^ „^n

zi^f??ach M ^ besser auf'diesem Wege erreicht werden kann.
" " Erst °nf dem durch den Pr°°wa— d?e'Ne?de^
zur Förderung des Wohnungsbaues für ?nU°"^r^ ^^ ^ ^^ ^.^
den Wohnungsneubau bestimmten Hauszms^ der Provinzialverwaltung
dahin geübten Art der Mewänru3a von Einzeldarlehen, für die nach
durch Erstellung provinzialeigener Wohnungen oder durch Gewährung °°" ^^^^^6 zusammen
den Provinzialausschuhbeschlüssen vom 14. M^. ^. Olto^ unmöglich
350 000 RM bereitgestellt worden waren, äußerst 'Zw'"lg war uno v, i ) ^ Zuschüssen aus
gewesen ist. weil die Gemeinden durchweg auf d m Sta^ nicht in Frage
öffmtlichen' Mitteln «stellten Woh^ leine
kommen, bzw. daß für die Schaffung von Wohnungen sur ^eam^ ^
Hauszmsfteuermittel hergegeben werden. voraenannten Landtags- und Ausschuh-

Die Provinzilllverwlllwng hat m Ausführung d« vorgenann^ u insgesamt
beschlüsse bis zum 12. I°nu« 1929 Wohnungsbau^^
642 150 RM. Hiermit sind ^6 Wohnungen neuHchM l^ .^ ^/^ ^^^^ ^ch
ein Aibeitgeberdarlehen von durchschnittlich 3 870 ^^ enriani ""/ j ^ ^ Wohnungen er-
dem Kriege auf Gründ von h°"'ha«2planmahMN Vew'l^ Angestellten der
stellt worden. Durch diese Maßnahmen ,td,e worden. Von den An-
Provinzialverwaltung zweifellos wesentlich gemildert aber noch ,„ch «twa 50 Woh-
stalten Andernach. Vedburg-Hau Gallha^ sind zur Zeit
nungen gefordert. Bei der Hauptverwaltung von Neueinberufungen^ Vei-
noch 15 Wohnungssuchende. K.erzu kommen dw F°Ue. we ^ ^ g ^^. ^. Das Vedittf-
setzungen und Inruhestandversetzungen ^"^"^ "?on Muwohnungen besteht daher unter den
nis nach Erlangung von Vaudarlehen zur ^aNung von ^ u ^ «
Beamten und Hgestellten der Provinzialverwaltung^ ^^ ^

Seit dem Zeitpunkt der vorgenannten Uschwßfa^ Wandlung insofern voll-
vinzialausschusses hat sich auf dem Bau- und Wohnu^gsmarlt e,n nacy g ^^^^
zogen, als die Vaupreise weiter in die b°hegegangms'nd desgleichen ^ ^, ^^^^^^
lchen auf dem Geldmarkt erheblich gestiegen, ^«ch smd lMmg ^^^^ ^ ^^
die Einzelbeträge der Hauszinssteuerdarlehen .^gemem ^ ^ ^^ ^^ ^f^
rung des letztm Jahres gezeigt hat w'rkm s ch die ang suy ^ ^^ 5«^^ „ Darlehens von
den Wohnungssuchenden Beamten und wenig geholfen ist. da auf dieser
höchstens 4000 RM. wie sie die oben Zeichneten Beschlussevorsthe^ ^! ^.^ ^, ^.,^
Grundlage entweder die Finanzierung der neuen Wohnungen m« ^ ^^«mmen nicht tragbar er¬
ergibt, die für den Beamten °d« Angestellten mtt ^.mi ,, ^ Zinsfußes bis auf
scheint. Es ergibt sich die Notwendigkett, m solchen Fallen em ^ «
4°/° und eine Erhöhung des Darlehensbermges bis zu 6000 A^c zuzu ,,
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